
20 Jahre Eins –  
muss es Liebe sein?

2023 – Rückblick auf 20 Jahre 
Gemeindegebietsreform



Programm

Freitag, 24. November 2023 | 18 Uhr

Musikalische Einleitung durch Stephan Wapenhans
Eröffnung und Begrüßung durch Bürgermeisterin Sabine Löser

Szenische Einleitung zu Podium 1
Podium 1: Bestandsaufnahme von 1990 bis 2003 –  

Warum überhaupt eine Gemeindegebietsreform und wer mit wem?
Dr. Rita Nachtigall (Amt Rüdersdorf) 

Adelheid Bufe (Amt Rüdersdorf) 
Monika Döppner-Smyczek (Hennickendorf) 

Nikolaus Kaps (Herzfelde) 
Gerald Musehold (Lichtenow) 

Gunter Fritsch (Landrat Märkisch-Oderland)

Szenische Einleitung zu Podium 2
Podium 2: Wir gemeinsam – was waren die Hoffnungen in die,  

aber auch die Sorgen vor der „neuen“ Gemeinde?
Gunter Fritsch (Landrat Märkisch-Oderland)

Lilli Lehmann (Hennickendorf)
Marlene Kersten (Herzfelde) 

Alexander Bredereck (Lichtenow)

Szenische Einleitung zu Podium 3
Podium 3: 20 Jahre eins – es war nicht alles schlecht, oder?

    Sabine Löser (Bürgermeisterin)
André Schaller (Landtagsabgeordneter) 

Ronny Neumann (Rüdersdorf) 
Monika Döppner-Smyczek (Hennickendorf) 

Tobias Zorn (Herzfelde)
Herbert Peschke (Lichtenow)

Ausklang mit Musik und Häppchen



Grußwort

Liebe Gäste,

vor 20 Jahren war Gerhard Schröder noch Bundeskanzler und Johannes Rau Bun-
despräsident, Jan Ulrich wurde zum Sportler des Jahres gekürt. Es gab den letzten 
kommerziellen Flug der Concord, der letzte VW Käfer rollte vom Band und die WHO 
rief wegen eines für die Allgemeinheit noch unbekannten, aus Asien kommenden, Vi-
rus eine SARS-Epidemie aus. In der Folge brauchte es 14 Jahre, um den BER fertigzu-
stellen und mit 16 Jahren Amtszeit prägte Angela Merkel als Kanzlerin eine ganze Ära.  

„Wir wurden Papst“ und Barack Obama Präsident der Vereinigten Staaten, der einer 
ganzen Generation Hoffnung gab, Fukushima läutete das Aus für die deutschen Kern-
kraftwerke ein.  Alles Ereignisse und Namen, die in unserem historischen Gedächtnis 

durchaus eine Rolle spielen, gleichsam wenig tägliche Präsenz genießen. 

Umso bemerkenswerter ist es, dass 20 Jahre unserer schnelllebigen Zeit offenbar nicht 
genügten, ein lokales Ereignis vergessen zu machen und alle Wunden zu heilen, die die 
Gemeindegebietsreform aufgerissen hat. Vielmehr brannte sie sich tief ins kollektive 
Gedächtnis unserer Ortsteile ein. Eine Reform vom Amt Rüdersdorf mit amtsangehö-
rigen Gemeinden hin zur Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin, die so von vielen Menschen 

vor Ort nicht gewollt war, per Gesetz jedoch beschlossen wurde. 

Ich freue mich, dass Sie heute unserer Einladung gefolgt sind und an unserer Podiums-
diskussion teilnehmen. Wir möchten den Abend nutzen, um einerseits die Zeit zu re-
kapitulieren und zu versuchen zu verstehen, warum der gewünschten Form der Ge-
meindebildung „aus Gründen des Allgemeinwohls“ damals nicht stattgegeben werden 
konnte. Andererseits scheint es mir noch viel wichtiger, dass wir gemeinsam den Blick 
nach vorne richten und darüber miteinander ins Gespräch kommen, wie wir die nächs-
ten Jahre und Jahrzehnte gemeinsam – als eine Gemeinde – bestreiten können. Als 
eine Gemeinde, in der sich jeder Ortsteil repräsentiert, wertgeschätzt und verstanden 
fühlt. Lassen Sie uns gemeinsam Antwort auf die Frage finden, was zu tun ist, damit 
wir, bei aller notwendigen und wichtigen Eigenständigkeit, als Gemeinde gleichwohl 

zu einem „Wir-Gefühl“ gelangen. 

Ich wünsche uns, dass die heutige Veranstaltung einen kleinen Beitrag dazu leisten 
kann und freue mich auf anregende Gespräche und aufschlussreiche Erkenntnisse.  

Sabine Löser
Bürgermeisterin der  
Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin



19.06.1992  |  Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Bildung des Amtes Rüdersdorf

11.11.1997  |  Willensbekundung der Gemeindevertretung der Gemeinden Hennickendorf, 
Herzfelde, Lichtenow zur einvernehmlichen Aufhebung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung 
über die Bildung des Amtes Rüdersdorf

Historie
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30.11.2000  |  Gemeinde Rüdersdorf fasst Beschluss 203/21/2000: Die öffentlich-rechtliche 
Vereinbarung vom 19.06.1992 zur Bildung des Amtes Rüdersdorf ist sofort, spätestens zum 
15.03.2001 aufzulösen und die Eigenständigkeit der Gemeinde Rüdersdorf wiederherzustellen.
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Märkische Oderzeitung, 10.04.2001 und 10.07.2001

Märkische Oderzeitung, 21./22.10.2000

Märkische Oderzeitung, 
10.01.2001



14.11.2001  |  Beratung der Arbeitsgruppe zur Struktur

12.12.2001  |  Der Kreistag MOL befürwortet den Zusammenschluss von Herzfelde, Hennicken-
dorf und Lichtenow

14.01.2002  |  Herzfelde, Hennickendorf und Lichtenow unterzeichnen Gebietsänderungsvertrag 
zum Zusammenschluss zur amtsfreien neuen Gemeinde Niederbarnim



25.03.2002  |  Die vier amtsangehörigen Gemeinden unterzeichnen die Vereinbarung über die 
Vermögensauseinandersetzung und Personalübernahme
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Märkische Oderzeitung 06.03.2002

Märkische Oderzeitung 27.10.2003
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Herausgegeben von der Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin
anlässlich des 20. Jubiläums der Gemeindegebietsreform
(November 2023)


